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Nr. 24

Segen Dreißig
Der ehemalige Schachweltmeister

Lasker spielt in Zürich

Di'ieses Turnier begann abends 8 Uhr und dauerte 7 Stun-
den. Es war weit mehr als irgendein Simultanspiel, es war
die wunderbare Demonstration eines biologischen Phäno-
mens: ein Mann, 69 Jahre alt, nimmt den Kampf mit 30 jun-
gen Menschen auf und übertrifft sie alle an Energie, Aus-
dauer und Konzentrationsfähigkeit. Nach den ersten drei
Stunden schlug der Leiter eine Spielpause vor. Nach vier
Minuten hatte der ehemalige Weltmeister genug von der
Pause und spielte weiter. Nach sechs Stunden waren fast alle
seine Gegner erschöpft; der Mann aber, der als einziger nicht
sitzen konnte, sondern von Brett zu Brett ging und sich nur
mit Zigarren stärkte, kämpfte weiter. Dr. Lasker kam aus
Holland, wo er in einigen Wochen 195 Simultanpartien ge-
spielt hatte und davon nicht eine einzige verlor. Allen, die
gegen Lasker verlieren, bleibt ein Trost: sie können sich rüh-
men, von einem unvergleichlich überlegenen Gegner ernst
genommen worden zu sein.

AU conri d'nn tonrnoi de devzcvnOvzho« « Znricb, AL Laiber,
ancien campion d« monde d» nob/e je« d'écbeci, diipwta hm«/-
tenement 30 parties. 30 adferiairei ne /«i iemb/ent /mi cboie extra-
ord/na/re, // tbenf de diipnter récemment en L/o//ande 295 parfiei
iimzdtanéei dont i/ n'en perdit a«cwne. Pendant 7 benrei, A/. Laiber,
g«i eit dgé de- 69 ant, éfo/«a entre /ei écbi^nieri. Son endurance,
ion energie, ta ic/ence ont /ait /'admiration de iei ad^ertairei.

«Die Partie ist vor allem eine Aufgabe». Dr. Lasker in einem der Augenblicke, in denen es darauf ankam,
gegen einen gewandten, vorsichtigen und befestigten Gegner vorzugehen.

«Mtmnf towt, i/ /a«t conhdérer /ei cboret iériewiement». A/. Laiber ré//écbit pro/ondément powr eüaj'er
de tonrner /ei pohtioni d'#n adferiaire io/idement étab/i.

Da schien ihm im Augenblick etwas gar nicht zu gefallen, aber es ist nicht immer
gut, wenn der Gegner sich dann zu früh freut. Es gab Partien, die gegen 12 Uhr
für Lasker verloren schienen, aber um 2 Uhr von ihm glatt gewonnen wurden.

«Diab/e, fa t>a ma/, eüajoni de parer à /a iitnation.» // eit dei part/ei </«e /'on
croit perdre t>eri min«it et g«e /'on gagne à de«x benrei dw matin.

Lasker steht vor einer kaum begonnenen Partie. Eine halbe Minute füllt
seine Ueberlegung aus, dann legt er los. In solchen Augenblicken blähen
sich seine Backen vor Begeisterung und Vergnügen.

Die« <?«e /'ad-oeriaire eit ennnyé/ T peine /a partie commencée, A/. Latter
i>oiî /a poûibi/iîé d'ej^fectwer «de conp dn commerce».
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